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Licht ın Hıobs Welt

/Zum Brietfwechsel zwıschen Nelly Sachs un: Hılde Domin

Diese unseTrTEe zerschnıttene Welt mıiıt grofßer dich- „Schwestern“ bezeichnet haben, lıegt MUun ersSt-

terischer Gestaltungskraft vorgetragen rÄä haben, mals ın größeren Auszügen ediert VO Bırgıt Ler-
WAar eın Lob, das Nelly Sachs dem „heben Mang” imen un:! Michael Braun, die gemeinsam bereıts
1im Februar zukommen lheß „Mang” 1st einen ertfolgreichen „Lebensspuren“-Band ber
Hans Magnus Enzensberger, der ıhr gerade SEe1- Hiılde Domin veröffentlichten, haben für die

Gedichtband „Verteidigung der Wölte“ DC- gleiche Reihe Nu ber Nelly Sachs gearbeıtet
chickt hatte. Als Redakteur eım Süddeutschen un: neben dem genannten Auszug AUS dem
Rundfunk un als Lektor eım Suhrkamp-Verlag Brietwechsel präzıse Auskünftte ber den Stand
hat Enzensberger mıiıt azu beigetragen, dafß die der Sachs-Forschung, intelligent komprimierte
Iyrık der 1891 ın Berlin geborenen jüdischen Intormationen Leben und Werk SOWI1e ausSs-

Schriftstellerin Nelly Sachs ın der Bundesrepu- tührliche und autschlußreiche Interpretationen
blık ab 960 eın breiteres Publikum tinden ausgewählter Gedichte auf insgesamt rund reli-
konnte. Die spatere Nobelpreisträgerin War 1940 hundert Seiten vorgelegt
VOT den Nationalsozialisten ach Schweden BC- Das Buch macht die Besonderheiten der ıch-
Hohen un! wohnte mıt 11UT kürzesten Unterbre- terın auf eindrucksvolle Weıse anschaulich. So
chungen (wıe AUS Anlafß der Friedenspreisverlei- bedenkt den starken Kontrast zwıschen dem
hung ın Frankfurt) bıs Z ihrem To 1970 ın persönlıchem Leid un: der bedächtigen Milde
Stockholm. Das Schicksal, als Jüdın knapp gegenüber dem deutschen 'olk: Trotz fortgesetz-
dem Terror des „Dritten Reichs“ entkommen ter Angstzustände ıhr Worte des Hasses
se1n, einen Freund aber an die „Henker“ ebenso tremd WwI1IEC dıe Kollektivschuldthese: ın e1-
verloren haben, astete schwer auft ıhr und MNCINMN Briet A Hılde Domin chrieb Nelly Sachs
pragte tortan ıhr Leben bıs ın ÜÄ langjährigen 960 SaAI,; mMuUusse der Schritt gCcWwagt werden,
Autenthalten ın psychıiatrischen Heilanstalten. 99 Henker nd Opfter ausgewischt werden als
Schweden WaTlT ıhr das Land, ın dem die Dichter Begrifte“. uch die Tatsache, da: sıe ihre inner-
„1N einer Ekstase der Stille“ wohnen und die Getühle ın der „Sprache der Mörder“ zum

Menschen „human“ sınd Nach Deutschland Ausdruck brachte, 1st denkt man 2ı die nNL-

hatte s1e 1UT wen1g Kontakt, un emptand sıe sprechenden Wıderstände be1 Paul Celan keine
e mıtunter auch als eın „hartes Klıma, 1ın der Selbstverständlichkeit. Ihr Anliegen ar C5, en
Fremde ZUu sein .  “ Außer miıt Enzensberger korre- (jeretteten Wı en Toten eiıne Stimme u geben
spondıierte S1C mıt Altred Andersch, der „das Be- und eiıne Stimme Nıt Gewicht Schon 1m Maı
sSte des deutschen Menschen“ verkörpere, mM1t 946 wollte S1C sıch als „Stimme des jüdıschen
dem Jungen Peter Hamm, den Ss1e kurzerhand Volkes“ verstanden WI1Ssen; ıhr eiıgenes Ich sel
Zzu „Bruder des Novalıs, Hölderlın, Trakl“ C1- bensächlıich. Daher rührt das unübersehbare, Aall

klärte; eiınen austührlichen und berühmten Briet- den Expressionismus eriınnernde Pathos der Ge-
wechsel tführte Ss1e mMı1t dem ın Parıs lebenden dichte. Eın emphatisches CM“ Beginn eines
Pau! Celan, und OIM Ende der 50er Jahre an Verses 1St keine Seltenheıt, Gedankenstriche S1-
stand S1C auch M1t Hılde Domin ın Verbindung. ynalısıeren Pausen der Erregung und des Vorta-

Dieser Brietwechsel zwiıischen Zwe1l deutschen 1im Ungewıssen.
Dıchterinnen jüdischen Glaubens, dıe sıch nıe Als „zentralen Ausdruck für ıhren Glauben“
persönlıch begegnet sınd, sıch aber als hat Sachs ıhr Gedicht Auf der iufßersten Spitze“
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bezeichnet. Es bedart eiıner ımmensen Kenntnis Geradezu alltäglıch da die Briete a die
nıcht 1UT iıhres Werkes, sondern uch ihrer Be- sS1eC Hılde Domin schreıbt. Sehr persönlich 1st
schäftigung miıt der jüdischen Mystık, der christ- der Gedanken- nd Erfahrungsaustausch gehal-
lıchen Metaphoriık und den Zeichensystemen der ten, der eıne Bandhbreite VO Überlegungen ber
Kabbala, um) dıe hermetischen Verse, WwI1e S1e tür das deutsch-jüdische Verhältnis bıs rÄ Auskünf-
das gesamte Werk typisch sınd, als eın poetisches ten ber die eiıgene Gesundheit abdeckt. Fast e1-
Credo lesen rÄ können: „Der Ölberg betet mit tersüchtig schreıbt Hılde Domin einmal aus Spa-

1en: „Daiß du mi1t Celan SO betreundet bıst! Erdem einzıgen Schrei der dem Stein eın Herz
zerrıißUmschau  bezeichnet. Es bedarf einer immensen Kenntnis  Geradezu alltäglich muten da die Briefe an, die  nicht nur ihres Werkes, sondern auch ihrer Be-  sie an Hilde Domin schreibt. Sehr persönlich ist  schäftigung mit der jüdischen Mystik, der christ-  der Gedanken- und Erfahrungsaustausch gehal-  lichen Metaphorik und den Zeichensystemen der  ten, der eine Bandbreite von Überlegungen über  Kabbala, um die hermetischen Verse, wie sie für  das deutsch-jüdische Verhältnis bis zu Auskünf-  das gesamte Werk typisch sind, als ein poetisches  ten über die eigene Gesundheit abdeckt. Fast ei-  Credo lesen zu können: „Der Ölberg betet mit  fersüchtig schreibt Hilde Domin einmal aus Spa-  nien: „Daß du mit Celan so befreundet bist! Er  dem einzigen Schrei / der dem Stein ein Herz  zerriß / ... / das mit Welten Stigmatisierte / ent-  soll sehr nett sein, heißt es.“ Und am 14. Februar  zündet seine Umgangssprache“. Schritt für  1960 fragt Nelly Sachs in einem Brief an das Ehe-  Schritt arbeitet Michael Braun heraus, daß hier  paar Domin, das inzwischen nach Heidelberg  zurückgekehrt war: „Wollt Ihr mich nun Li ne-  das Unmögliche möglich gemacht werden soll,  daß das Gedicht als Umgangssprache eine neue  nen? Dies ist der Heimatname, mit dem ich von  Kommunikation zwischen den Menschen stiften  den Nächsten gerufen wurde und werde!“ Schaut  und zugleich als abgründiger Schrei aus dem  man in andere veröffentlichte Briefwechsel von  ihr, stellt man fest, daß diese Ehre der Heidelber-  Nichts Worte schöpfen und außerhalb der Spra-  che Liegendes zum Ausdruck bringen soll.  ger Lyrikerin zwei Monate vor Andersch, drei  „Deine Stimme ist stumm geworden / denn sie  Monate vor Celan und acht Monate vor Enzens-  hat zuviel Warum gefragt“, heißt es in dem Ge-  berger zuteil wurde. 1960 war das Jahr, in dem  dicht „Hiob“ an die Adresse der biblischen Lei-  Nelly Sachs ihre Freunde enger an sich zu binden  densfigur: „Hiob, du hast alle Nachtwachen  suchte; es war das Jahr, in dem sie aufgrund ihrer  durchweint / aber einmal wird das Sternbild dei-  panischen Wahnvorstellungen für vier Jahre in  nes Blutes / alle aufgehenden Sonnen erbleichen  die Klinik kam und durch ein Mißverständnis bis  lassen.“ Unter anderem mit Verweisen auf Ger-  1965 den Kontakt zu Hilde Domin verlor. Ein  shom Scholem und Martin Buber analysiert Bir-  Jahr später, 1966, wurde Nelly Sachs in Stock-  git Lermen die dahinterstehende Überzeugung  holm der Literaturnobelpreis verliehen. Über-  der Dichterin, derzufolge durchlittenes Leid  reicht wurde ihr diese höchste Auszeichnung  Kräfte freisetze, um Neues zu gebären. Die er-  von Gustav VI., so daß eine schwedische Zeitung  sehnte Erlösung wird in astralen Motiven greif-  darüber berichten konnte: „Ein König applau-  bar gemacht und in eine kosmische Bedeutung  diert einer Königin.“ Birgit Lermen und Michael  emporgehoben — das Licht, ein immer wieder-  Braun haben in germanistischer Feinarbeit vor  kehrendes Motiv, deutet ins Kommende. Die  Augen geführt, daß Nelly Sachs eine wahrhaft  Analyse bringt zutage, wie sehr sich Nelly Sachs  majestätische Lyrik hinterlassen hat.  — auch hier im Gegensatz zu Paul Celan — der  Roman- Luckscheiter  „Welt von Hiob“ angehörig fühlte und auf welch  eigenständige Art und Weise Nelly Sachs ihr Le-  ! Lermen, Birgit — Braun, Michael: Nelly Sachs — „an  ben sowohl durch Orientierung an mystischen  letzter Atemspitze des Lebens“. Bonn: Bouvier 1998  Konzepten als auch durch Identifikation mit bi-  (Lebensspuren — deutsche Dichter des 20. Jahrhunderts  blischen Figuren bewältigte.  Bd. 2). 308 S. Kart. 29,80.  282das mıiıt Welten Stigmatısıerte EeNL- soll sehr se1n, heißt es.  ba Und am Februar
zündet seıne Umgangssprache“. Schritt für 1960 fragt Nelly Sachs in eiınem Briet an das Ehe-
Schritt arbeıitet Michael Braun heraus, da: 1er Paar Domıin, das inzwischen ach Heidelberg

zurückgekehrt W3a „Wollt Ihr mich u Ldas Unmöglıche möglıch gemacht werden soll,
da‘ das Gedıicht als Umgangssprache ıne nen? Dıies 1st der Heımatname, mıiıt dem ıch VO

Kommunikatıon zwiıischen den Menschen stitten den Nächsten gerufen wurde und werde!“ Schaut
und zugleich als abgründiıger Schrei aus dem ın andere veröffentlichte Brietwechsel on

hr, stellt test, dafß diese Ehre der Heidelber-Nıchts Worte schöpten und außerhalb der Spra-
che Liegendes ZU Ausdruck bringen soll. SCI Lyrikerin 7wel Monate VOT Andersch, reı
„Deıine Stimme 1St geworden enn s1e Monate VOT Celan und cht Monate VO  —_- Enzens-
hat zuviel Warum gefragt“, heißt ın dem (2@e- berger zuteil wurde. 1960 WwWAar das Jahr, in dem
dıcht „Hıob“ die Adresse der biblischen Le1i- Nelly Sachs iıhre Freunde an sıch rÄ bınden
densfigur: „Hıob, du ast alle Nachtwachen suchte: e WAar das Jahr, ın dem S$1e aufgrund iıhrer
durchweınt ber einmal wırd das Sternbild de1- panıschen Wahnvorstellungen für 1er Jahre ın

Blutes alle aufgehenden Sonnen erbleichen die Klınık kam und durch eın Mifverständnıis bıs
lassen.“ Unter anderem miıt Verweıisen auft Ger- 965 den Kontakt Hılde Domin verlor. Eın
cshom Scholem und Martın Buber analysıert Bır- Jahr spater, 1966, wurde Nelly Sachs In Stock-
git Lermen die dahinterstehende Überzeugung holm der Literaturnobelpreis verliehen. ber-
der Dıichterin, derzufolge durchlıttenes Leid reicht wurde ıhr diese höchste Auszeichnung
Krätte freisetze, Neues Z gebären. Dıie C1- VO (zJustav V1.;, da{fß ıne schwedische Zeıtung
sehnte Erlösung erd ın astralen Motıven greif- darüber berichten konnte: „Eın Könıig applau-
bar gemacht und ın eıne osmische Bedeutung diert eıner Königın.” Bırgıt Lermen und Michael
emporgehoben das Licht, eın ımmer wieder- Braun haben ın germanistischer Feinarbeit VOT

kehrendes Motıv, deutet 1Ns ommende. Dıie Augen geführt, da{fß Nelly Sachs ıne wahrhaft
Analyse bringt ZuULage, Ww1e€e sehr sıch Nelly Sachs majestätische Lyrık hinterlassen hat.
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